
GELD, GUNST UND ROTE GES1NNUNG: Heinz

Fella fiihlt sich in der DDR wohl.

Sowjetagent Heinz Felfe verOffentlicht
demnathst seine Memoiren. Dieses

Buch wird wie eine Bombe; einschlagen

aa

• Der kUltivierte Herr, emn geist-
reicher Plauderer, tat miteiner ge-
hdrigen Portion Mutterwitz sus-
gestattet. Er 1st heute BOrger.der
DDR .und das aus Oberzeugung.
Heinz Felfe path gam . und gar

nicht in das J. ames-Bond-Agen-
ten-Klischee. hatte es 'seine.
Attire nicht gegeben, wtirde man'
ihn Mr eine geglilekte Kreuzung
aus • Handlungsreisenden '•und
Diplomaten halten. In dieser
Branche will er jetzt auch semen
„persOnlichen Beitrag zum Sozia-

San;c•rium haben mich wieder auf
die Beine gestellt"

Heinz Felfe wurde von semen
Freunden, den Rus-.en, wie em n ro-
hes Si behandelt. Zwei von ihnen
sino auch neute noch lifter bel
zu Gast. Sie haben den Sat; daa
emn entlarvter Spion fallengelas-
sen wird wie emn abgebranntes
Stre(chholz, Lilgen gestraft; ale
sorgen sich urn ihn, wie em Vater.

DIPse Atmosphare macht es ihm
leicht, zu vergessen, was einmal
war: ..A11e fCriif

sich jetzt auf die Zukunft." Die •
Hoffnungen, die der }Riffling
Heinz Felfe mit der.Nummer 7709
in der 8,69 Quadratmeter groBen
Zelle 477 der Strafanstalt Strau-
)ing such 1.viihrend der sleben
Tahre nie verloren hatte, verlelht
insichtbare Schwingen.

Energiegeladen startete er zu
Mem berutlichen Mihenflug:
!eh 1,11..nne durauf, mu t 1»l'Iller
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Wilmot' • VIllenverort sit coin
Mann, eIngekelit zwIsctertPapler-
henaen und •• Rhotokuplen; • Ober
Seiner Lebensieslchte; Seln Rime:

Heinz Feife(51). Mehr ids zehn.Jahre
war or orator Kundschatter des Kreml
In der Zentrali: des; Sundasnaithrich-

• tondienstei München-Pultadt. Sein
Such,. des Inv Januar. aut •den Inter-
natIonalen Markt kornmen soil, 1st
elne • mit polltischem ZOndstott go-
fOlite publIzlitIsche,.Bombe. FOr des
Manuskrlpt dos Ohemallgon Moikauer
Melstersploris' habilis : ,Verlage:16 der

•Schweiz und In .Oniebiitannkiri edict',
seetisstellige Summon ortörlort: Hier-
culande glbt es etcher Leute, die noch
Mohr bieten wOrdeni . wenn . sie die
Mernoiren den Ex-Naduichtendtenst-

• 'Ors statt durch die Rotation durch
den Rollie/oil drehen dertten.

n der
e Iebt

lismus" leisten, obwohl er das
eigentlich nicht natig hat: „Denn
ich bekomme ja Pension."

, Der Mann, der stets mehr
; wuBte, els er zu sager, bereit war,
: ruht sich nicht gem auf semen
Lorbeeren aus. In den letzten
Monaten hat er sich intensiv mit

; Problemen der Volkswirtschaft,
insbesondere der AbsatzfOrde-

: rung, beschaftigt. Ihn erwartet
eine hohe Position im Ministe-
rium. Der Kontrakt 1st perfect. Ala
eine Art Public-Relations-Mana-
ger soil em far das „rote Paradies"
die Propagandatrommel rtihien.
Ihm obliegt es, die Produkte des
Arbeiter- und Bauernstaates noch
besser an die Kapitalisten zu brin-
gen.

Ich treffe Ihn zwischen Tilr und
Angel in einer Luxusherberge in
der Hauptstadt der DDR sein
grauer Anzug, die Schuhe, die rote
Krawatte, das alles verrat eng-
lischen Stil. Hinter seinem auf-

rechten Gang lam slch unschwer
der alte Millar verrnuten. Noch
einmal zupft er an seinem Sakko,
dann gibt er mir die Hand. Die Be-
grilBung 1st herzlich. Geradeso
wie bei einem alten Bekannten..	 .
Die MetiSenen Urn Mit fin rearm
nehmen keine Notiz von ihm. Hier,
anders als im Westen, wo er
Schlagzeilen gemacht hat, kennen
ihn nur Eingeweihte. Des Ge-
sprach ilber Gott und die Welt
dauert etwa eine Stunde.

Mit seinem blauen BMW 2000 ti
luxe („Meine heimliche Liebe zu
Bayern") fahren wir in seln neues
Domizil. Das frisch • gestrichene
Haus nm Ende elne, Snckgnsse go-
hOrt ihm. Der sorgfaltig gepflegte
Garten mit dem Swimming-pool
weist den Besitzer als wohihabenci
aus. Hier ist Cr heimisch, kann sich
wte cm Pascha filhlen. Eine „gute
Fee" bewirtet ihn bier immer.

Begleitet wird Heinz Pelle auf
fallend oft von elner rittraktiven
Jungen Dame, deren Namen man
In Kreisen der DDR-Wissenschaft
nicht ohne Respekt ausspricht. Ih-
re besonderen Kennzeichen: Sic
stehtsehr gut •aus, reitet gem wad
1st versessen auf schnelle VT:agen.
Mit ihr hat or die Osterferien im
Wintersportzentrum Oberhof ver-
bracht. Dr sod Meter hochgelege-
ne Ort im Thilringer . Wald gilt als
das St. Moritz der DDR. Dort In
den exkluslven Raumen. des • Re-
nommlerhotels, wo man nail Mar- •
mcr nicht gespart hat, geharte er
flout selten zu den letzten einer
versprengten Gesellschaft, die erst
am frill:ten 1VIorgen den Plausch
am Kamin abbrachen oder die
Tanzflache verlieBen.

Heinz Felfe 1st die Ruhe selbst.
Wie emn Schiff, das nach einer lan-
gen Kreuz- und Querfahrt semen
Hafen gefunden hat. Die fahle
B15sse, die ihn als Strafgefange-
nen zelehnete, 1st langst verflogen.
Auf selnem Gesicht sitzt Sommer-
bratine.

Die Haft, obwohl noels nicht so
lenge her, scheint finstere V.er-
gangenheit: „Aeht Wochen auf der
Krim, emn lfingerer Aufenthalt im

neuen Arbeit zu beginnen, zuerst
aber mull das letzte. Wort meiner
Mernoiren gesehrieben sein." Eine
.kilnstliche Pause — dann schickt
er noch einen Satz naeh: „Ktibel
von Schmutz sind Ober meinem

.1

•Kopf ausgegosSen worden. Jetzt
mu/3 die Wahrheit nut den Tisch."

 Man braucht kein Prophet zu rein,
urn diese Ankiindigung filr bare

. Mime zu nehmen- Und manchern
wind in der Bundesrepublik das
Herz in die Hose rutschen, wenn
Heinz Pelle auspackt.

Moskaus Agent in der Bundes-
republik schntiffelte zehn Jahre
lang Mr eine- fremde Macht im
Bundesnachrlehtendienst Min-
chen-Pullach. Wahrend dieser
Zeit floB den Sowjets stAndig emn
breiter Strom von Informs tionen
und „top secret" (streng gehei-
men) Dokurnenten aus ihrer Snit-

zenquelle zu. Der ehemalige Re-
giertingsrat mit dem Arbeitsna-
men „Friese", Leiter des Referats
3, (Gegenspionage Sowjetunion),
spielte Moskau ilber 15 000 Photos
vc n geheimen Akten in die Hande:
Vertrauliche Konferenzprotokolle,

...-
streng geheime Wochenberichte
des BND, Lageberichte des Bun-
desamtes Mr Verfassungsschutz
und geheime Parteiunterlagen.
Dem Kreml blieb nichts von all-
dem verborgen, was in Milnehen-
Pulled' geschah.	 .

Jecien Monet brachten Kuriere
das Materlatin einem A xtenkoffer
mit doppeitem Boden nach Berlin.
Heinz Felfe, der von den Kollegen
„Mfr. gerufen wurde, gait im
Amt als fleiBig.und zuverl5ssig.

. Kurz v.:4. seiner Festnahme
wurde ihm noch filr zehnj5hrige
„treue Dienste" eine Hausmedail1e
verliehen, auf der der Drachentd-

ter St. Georg zu sehen ' ist.
-Am 6. November 1961 wurde er

verhaftet. Noch aus dens Untersu-
chungsgefangnis teilte er mit ei-
ner selbstgebrauten unsichtbaren
Tinte alles Wissenswerte seinem
Kontaktmann in Moskau mit.

Im Proze13 1963 wurde er zu 15
Jahren ZuchthauS verurtellt, nach
"I P hon J.11i&1. l a4.:..:, cirri iicidel-
1) , • rei•r	 Siudenten	 :itc,ve:nusehl.
die iii A ro, ka u tar <iic Arneriktincr
Spi(iilier:	 aten.

Auf die Pvi,:e: ..Wi • • konnt,, dic
sc Pzuine missiemn:"' clic s.vih rend
des Proze.:ses 13und,..:zrichter Kurt
Weber itellte, gibt Heinz Fetfe die
Antwort: „Ich *at' in der Gesin-
nungswolle schon immer rot ge-
farbt. Dos ist denen nur nicmals
aufgefallen."
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